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Es handelt sich um einen naturnahen Erlenwald, der von den Boddengewässer bewässert wird. Zum "Festland" hin grenzt er an einem 
Feuchtgrünland. Das Bodensubstrat ist degadierter Torf, Antorf und Schlamm. Die Trophieverhältnisse sind euttroph und das Wasserregime 
ist sehr feucht und naß. Schilf-Erlenbruchwld und Sumpfseggen-Erlenbruchwald treten im Biotop dominant auf. Am Rand zum Bodden hin  
sind noch sehr junge Erlen zu sehen. Es ist eine Tendenz zu Ausbreitung des Waldes zu vermerken. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Glyceria maxima

Deschampsia cespitosa Urtica dioica


